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für die Amtsbezirke

yßertUvcfj , EEenqmliach
39 . Offenburg , den 25 . September 1840 .

Bekanntmachungen .
Gengenbach . fGläubiger - Aufforderung . ^ Wer an

den nach Baiern auswandernden Webermeister Philipp
Kempf von Bieberach Forderungen zu machen hat ,
wird aufgefordert , solche am

Mittwoch den 30 . d . M >, früh 9 Uhr ,
um so gewisser anzumelden , als er sich sonst selbst zuzu¬
schreiben hat , wenn ihm nach dem HLegzug des Schuldners
nicht mehr zu seiner Brfriedigung verhelfen werden könnte .

Gengenbach , den 3 . Sepl . 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wasmer .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde an die Masse nachstehender
Personen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche
in der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugtver -
fahren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus »
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Massepflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er «
schienenen beigetreten angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
( 1 ) von Oberkirch , an den in Gant erkannten Michael

Wißler , auf Montag den 5 . Oktober d . Z . , Morgens
8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei . — Aus dem

Oberamt Offenburg
( 3 ) von Offenburg , an den in Gant erkannten Schlosser¬

meister Anton Weinkauf , auf Freitag den 9 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Kork
( 2 ) von Sundheim , an den in Gant erkannten Zim¬

mermeister Mathias Heß , auf Freitag den 16 . Oktober
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Offenburg . Das Bureau der Unterzeichneten Stelle
befindet sich seit heute in dem Hause des Handelsmanns
Anton Burg an der Hauptstraße , dem Gasthause zum
schwarzen Adler gegenüber .

Offenburg , den 22 . September 1840 .
Großherzogl . Postamt .

^ Barth .

Offenburg . Nro . 2536 . Da der herannahende
Michaelistag eines der vier gewöhnlichen Wanderziele für
die Dienstboten ist , so machen wir sowohl die Dienstherr¬
schaften als die Dienstboten auf die Befolgung der Ge¬
sinde - Ordnung vom December 1833 , insbesondere auf den
§ . 6 derselben anmit aufmerksam .

Offenburg , am 22 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

K . Burger . vät . Huber .

Offen bürg . Nro . 2539 . Auf Anstehen der Wäs¬
serungs - Commission und mit Einverständniß des Bürger¬
meisteramts Elgersweier wird von Feldpolizeiwegen für
den links oberhalb der Kinzigbrücke angelegten Wässerungs -
Distrikt Folgendes verordnet :

Es sind an mehreren Stellen der Wässerungskanäle
gar keine Dämmle , an andern sind dieselben zu nieder
oder zerrissen . Den an diese Kanäle anstoßenden Wiesen¬
besitzern wird darum aufgegeben , daß sie um so gewisser
binnen 14 Tagen diese Dämmle in den gehörigen hohen
und guten Stand herzustellen und zu unterhalten haben ,
als dies sonst von der Wässerungs - Commission auf ihr «
Kosten angeordnet werden wird , und sie noch überdies
eine Strafe von 3 fl . zu gewärtigen haben .

Gleiche Strafe trifft Denjenigen , welcher das Wasser
aus den Kanälen anders als durch darin angebrachte kleine
Stellfallen bezieht . Insbesondere sind die Einschnitte in
die Dämme strengstens verboten .

Da es endlich schon vorgekommen ist , daß denjenigen
Wiesenbesitzern , an welchen die Reihe des Wäfferns war ,
von Andern das Wasser , namentlich nächtlicherweise , ent¬
zogen worden ist , so sehen wir uns veranlaßt , bekannt zu
machen , daß Diejenigen , welche sich solche OrdnungS -
widrigkeiten fernerhin erlauben sollten , eine Strafe von
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5 fl - , und wenn diese nicht fruchten sollte , Anzeige bei
dem Großh . wohllöblichen Oberamt zu gewärtigen haben .

Die Bannwarten von hier u . Elgersweier , desgleichen
der Schleußenmeister und die Wässerungsknechte sind an «
gewiesen, die Zuwiderhandelnden zur Bestrafung anher
anzuzeigen .

Offenburg , am 22 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

K . Burger . vät . Huber .
Offenburg . Zn Folge der Verfügung Großherzogl .

hoher Steuerdirection vom 7 . v . M . , Nro . 10794 , und
nach dem Regierungsblatt Nro . 24 von diesem Jahr soll
man von jedem Gewerbsteuerpflichtigen von 300 fl . als
erhöhtes Gewerbsteuerkapital den Betrag von 1 fl . 27 kr .
in drei Terminen erheben , und zwar ist der erste Termin
auf den 1 . Oktober festgesetzt. Es hat daher jeder Ge «
werbfteuerpflichtige bei Berichtigung dieses Betrags seinen
bereits erhaltenen Forderungszettel vorzulegen .

Offenburg , den 23 . Sept . 1840 .
Großherzogliches Untersteueramt .

Mohr , Zollvermalter .
Offen bürg . Nro . 2524 . Es ist am 13 . d. M . ein

goldener Ring auf der Hauptstraße in der Nähe der
Stadtkanzlei gefunden und anher aufgeliefert worden .
Der Eigenthümer kann ihn dahier ablangen .

Offenburg , am 10 . Sept . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

K . Burger . vdt . Huber .
Offenburg . Bei dem am 29 . l. M . eintretenden

Wanderziele werden die Dienstherrschaften u . Dienstboten
an die Vorauszahlung des Beitrags zum hiesigen Kranken «
Haus für das Vierteljahr von Michaeli bis Weihnachten
1840 aufmerksam gemacht .

Offenburg , den 23 . September 1840 .
Krankenhaus « Verwaltung .

Durnegger .
Weier . Da das Einzugsregister über den Zins aus

dem Zehntabkösungskapital pro 1840 aufgestellt werden
muß , so werden alle Diejenigen , bei denen seit dem letzten
Ab « und Zuschreiben Veränderungen vorgekommen sind ,
hiermit aufgefordert , sich Montag den 28 . d. M . , Mor «
gens 8 Uhr , im Schwanenwirthshause dahier ernzufinden
uird die statkgehabten Veränderungen anzumelden .

Die löblichen Bürgermeisterämter wollen dies bekannt
machen lassen.

Weier , den 23 . September 1840 .
Bürgermeister Wacker .

( 2 ) Oberkirch . fHausversteigerung . ^ Maria Anna
Braun , Wittwe des verlebten Taoer Ehret in Oberkirch,
läßt Donnerstag den 1 . Oktober d . Z . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Adler allda der freiwilligen Versteigerung
zu Eigcnchum aussetzen :

Eine dreistöckige Behausung , wovon der erste Stock
von Stein , die beiden andern Stockwerke von Fachwerk
sind , nebst Scheuer und Stallung unter einem Dach , in
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der Rathhausgasse , einerseits die Sradtmühle u . Mathias
Schmidt , anders. Christian Schrempps Wittwe , vornen
die Gasse , hinten Mathias Schmidt .

Das Wohngebäude hat im unrern Stock 3 Zimmer
mit Küche und Kammer , im obern Stock 4 Zimmer ,
Küche und Kammer mit 2 Frucht « u . 2 weitern Kammern ,
nebst Rauchkammer . Unter dem Hause befinden sich 2
geräumige Balkenkellec

Die Scheuer hat 2 Heu « und Fruchtböden , und di«
Stallung kann 6 bis 7 Stück Vieh aufnehmen , wobei
noch 2 besondere Schweinställe sind .

Die Lokalität , mitten in der Stadt , ist sowohl zur
Oekonomie , als auch zu jedem andern Gewerbe tauglich ,
und wird bemerkt , daß die für den Steigerer vortheil «
haften Bedingungen am Steigerungstage bekannt gemacht
werden .

Oberkirch , den 14 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

Kappler .
( 2 ) Offenburg . ^Versteigerung von altem Eisens

Im hiesigen Postamtslokale werden den 6 . Oktober d. I .
kirca 16 Zentner alte Radreife auf Ratifikation öffentlich
versteigert ; wozu man die Lusttragenden Hiemil einladet .

Offenburg , den 16 . September 1840 .
Großherzogliches Postamt .

Barth .
( 2 ) Offenburg . fRebenversteigerung .^ Am Diens¬

tag den 29 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , läßt Mathias
Herrmanns Wittwe von hier in hiesigem Gemeindehaus
gegen terminweise Zahlung zu Eigenthum versteigern :

3 Haufen Reben im Heldenrecht , neben Joseph
Laigast von hier — sammt dem daran befindlichen Herbst .
(Zehntfrei . )

Offenburg , am 9 . September 1840 .
Rathsschreiberei .

Kornmayer .
( 1) Offenburg . sRebenversteigerung . ) Am Diens¬

tag den 6 . Oktober d . I . , Nachmittags 2 Uhr , lassen
die Kinder des verlebten HutmacherS Aloys Stöhr von
hier in hiesigem Gemeindehaus gegen baare Zahlung zu
Eigenthum versteigern :

2 Haufen Reben am Tannweg , einers. Ignaz Stöhrs
Erben , anders. Gymnasiumsgut — sammt dem Herbstertrag .

Offenburg , am 23 . September 1840 .
Rathsschreiberei .

Kornmayer .
Kehl . fZwangsversteigerung .) Da bei der auf hem ,

anberaumten Zwangsversteigerung der in Nro . 33 , 34
und 3b dieses Blattes ausgeschriebenen Behausung der
Math . Peters Wittwe von hier der Schätzungspreis nicht
erzielt wurde , so hat man zur zweiten und letzten Ver «
steigerung derselben Tagfahrt auf

Montag den 19 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zur Sonne dahier an¬
beraumt ; was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht
wird , daß bei dieser Versteigerung der endgültige Zuschlag

t
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um das sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn
solches unter dem Schätzungspreis bleiben würde .

Stadt Kehl , den 14 . Sept . 1840 .
Der Bürgermeister

Krapp .
( 1) Kehl . (Hausversteigerung .^ Mittwoch den 2t .

Oktober d . Z . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem hie,
sigen Rathhause , der Erbvertheilung wegen , öffentlich ver ,
steigert werden :

eine , der Rösselwirth Schaafs Wittib dahier gemein ,
schaftlich mit ihren Kindern gehörige , zweistöckige Be¬
hausung sammt besonders stehendem Schopf , Schwein ,
stallen und Scheuer , mit Hofraum und Garten von
70 Quadratrukhen und 15 Quadratfuß Flächengchalt ,
einerseits das Wirthshaus zum Rössel , anders. Anker ,
wirth Hornung , vornen die Hauptstraße und hinten
die Marktstraße ;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß sich auswärtige Steigerer mit legalen Vermögens ,
Zeugnissen auszuweisen haben .

Stadt Kehl , den 22 . September 1840 -
Der Bürgermeister

Krapp .
Offenburg . fAckerverpachtung .^ Dienstag den 29 .

dieses Monats , Vormittags 9 Uhr , wird im St . Andr .
Hospital dahier

*4 Zeuch Acker im Bauernpfuhl , einers . Zunftmeister
Simon Anselment , anders , das Spitalgut ,

einer wiederholten Pachtversteiger ^ing ausgesetzt ; wozu man
die Liebhaber einladet .

Offenburg , den 22 . September 1840 .
St . Andreas <Hvspitalverwaltung .

König .

Offenburg . sAccordbegebung . ^ Künftigen Dienstag
den 29 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden in Gengen ,
bach im Gasthause zum Adler nachgenannte Material ,
Lieferungen zur Reparation deS dortigen MühlwehreS ver.
steigert werden , nämlich :

200 laufende F «ß iü/ l0 Zoll starke Eichenhölzer ,
2000 Cubikfuß Quader ,

25 Klafter Felsensteine und
7 Klafter Mauersteine ;

wozu die Liebhaber eingelade« sind .
Offen bürg , de « 23 . September 1840 .

Großh . Wasser -, und Straßenbau «Jnspection .
Föhrenbach .

( 1) ,Durbach . fLiegenschaftsversteigerung -H Dem hie»
sigen Bürger und Bäcker Lorenz Müller werden in Folge
richterlicher Verfügung voin 18 . v. M - , No . 20262 , die
mwen beschriebenen Liegenschaften

Montag den 13 . Oktober d. I . ,
Rachmittags 2 Uhr , im Lindenwirthshaase dahier im
Zwangsweg « öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken « ingeladen werden , daß der endgültige
Ztsschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

1) Eine einstöckigte Behausung mit Keller und einer
ganz gut eingerichteten Bäckerei , nebst 2 Schweinställen ,
25 Ruthen Hvfraithe und Garten beim Haus , einerseits
die Thalstraße , anders. Oberförster Schells Wittwe .

2 ) 1 % Haufen Reben im Kohberg , einers. Georg
Benz , anders . Martin Huber . ;£ >

Durbach , am 23 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

Zeller .
Niederschopfheim . lHüusversteigerung .1 Zn Folge

richterlicher Verfügung vom 9 . Juli d. I . , Nro . 17467 ,
werden dem Salomon Bodenheimer zu Diersburg die
nachbenannten Liegenschaften

Donnerstag den 8 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege öffentlich ver,
steigert , wozu man die Steiglustigen mit dem Anfügen
einladet , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird ; nämlich :

Ein Wohnhaus im Thal Diersburg ( hiesiger Gemar ,
kung ) , einers . Paul Kahn , anders . Samuel Valfers
Wittwe .

Niederschopfheim , den 22 . September 1840 .
Bürgermeister Ehret .

vstt . Bruder .
Offenburg . fFahrnißversteigerung .^ Nächsten Sams ,

tag den 26 . d. M . , Morgens 9 Uhr , läßt Unterzeichneter
im hiesigen Badhause gegen gleich baare Zahlung öffent ,
lich versteigern :

zwei Milchkühe , zwei Schweine , Faß , und Bandge ,
schirr , Schreinwerk , Porcellan , und Glaswaaren , ein
Fischkasten, gemeinen Hausrath ; sodann den Ertrag
von 9 Apfel, , 2 Birn , und 2 Nußbäumen , ferner
den Gartenerwachs nebst ka . 300 Krautköpfen ;

wozu die Liebhaber höflich einladet :
Aloys Anna .

(3 ) Offenburg . fHausversteigerung . ^ DaS zur
Verlassenschaftsmasse der dahier verstarb . Rarer Williard «
scheu Eheleute gehörige zweistöckige Wohnhaus , sammt
Hof und Stallung , in der Gerbergaffe , neben Schreiner
Slöhr und Metzger Schreiber dahier , wird , der Erb ,
theilung wegen , Dienstags den 29 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen städtischen Rath ,
Hause an den Meistbietenden öffentlich versteigert , unter
Vorbehalt obervormundschaftlicher Ratifikation ; wozu dir
Liebhaber anmit eingeladen werden .

Die näheren Bedingungen können indessen bei der
Rathsschreiberei dahier eingesehen , so wie be« der Stei ,
gerungstagfahtt selbst vernommen werden .

Offenburg , den 28 . August 1840 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Killy .
Zell . fGüterversteigerung -1 Am 29 . d. M - , Nach ,

mittags 2 Uhr , werden im Laubenwirlhshause zu Zell
die Güter des verstorbenen Andreas Hahn , Bürgers von
Riedle , zu Eigenthum versteigert ; alS :
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Eine einstöckige Behausung sammt Scheuer , Stal --

lung , Trotte und Hofraithe im Riedle , einerseits Ludwig
Echle , anderseits der Weg .

Reben .
1 Haufen im Zierle (Z . B .) , einerseits Raphael

Falk , anderseits Katharina Broß .
1 Haufen im Lottersgrund ( Z . B .) , einers . Baptist

Falk , anderseits sich selbst.
1 Haufen in der Landen (Z . B .) , einers. Joseph

Hugle , anderseits Andreas Vogt .
% Haufen im Kalenberg , einerseits Anton Heisch ,

anderseits Zakob Baßler .
1 Haufen im Konigerberg (Z . B .) , einerseits Anton

Dufner , anderseits Andreas Vogt .
1 Haufen am Stieg ( Z . B .) , einers. Mathias Klein ,

anderseits Leopold Obermüller .
13/ i6 Haufen am rochen Berg (Z . B .) , einerseits

Anton Heisch , anderseits Ignaz Falk .
ti/ i6 Haufen am Konigerberg (Z . B .) , einerseits sich

selbst , anderseits Ludwig Schneider .
1 Haufen im rothen Berg , einerseits Simon Hahn ,

anderseits Philipp Falk .
1 Haufen im Stieg , einers. Bernhard May , anders.

Anton Klein .
1 Haufen im Lottersgrund (Z . B .) , einers. Norbert

Kiefer , anderseits Leopold Wiegele .
1 Haufen an dem Rain ( Z . B .) , einerseits Xaver

Gering , anders . Ferdinand Dufner .
21 Ruthen am Lortersgrund , einers. sich selbst , anders.

Benedikt Falk .
% Haufen am obern Schmiedenbrünnle (Z . B .) ,

einers. Johann Biser , anders . Ludwig Schneider .
3/ s Haufen in der Zeuch ( Z. B . ) , einerseits Joseph

Kern , anderseits Andreas May .
2121 Quadratschuh am obern Bittigrain (Z . B . ) ,

einers. Georg Gisi , anderseits sich selbst .
lt/ t6 Haufen am Konigerberg (Z . B .) , einerseits sich

selbst , anders . Bernhard See .
ii/ i6 Haufen am Drehersacker , einers. Philipp See ,

anderseits Leopold Obermüller .

Feld .
2121 Quadratschuh am obern Bittigrain ( Z . B . ,

einers. die Kinder , anders . Simon May .
21 Ruthen am Lottersgrund ( Z. B . ) , einerseits und

anderseits der Eigenthümer selbst .
3 Haufen im Drehersacker (Z . B .) , einers. der Weg ,

anderseits die Kinder .
1 Haufen im Lottersgrund , einerseits Anton Falk ,

anderseits sich selbst.
% 6 Haufen am Hühnernest (Z . B .) , einers . Joseph

Hugle
's Wittwe , anders . Norbert Kiefer .

1 Haufen am Drehersacker i,Z. B .) , einers. sich selbst ,
anderseits Chrisostomus Likterst.

3/ s Haufen am Hühnernest ( Z . B .) , einers. Ferdinand
Falk , anderseits Philipp Litterst .

29 Ruthen am Lottersgrund ( Z . B .) , einers. Lorenz
Wiegele , anders , sich selbst .

li/ ii Haufen am Hühnernest ( Z . B .) , einerseits
Hieronimus Falk , anderseits Placidus Falk .

Matten .
1 Viertel auf der Binigsmatt (Z . B .) , einerseits

Hr . Waller , anders. Bernhard Wiegele .
1 Viertel im Wünschbach ( Z . B .) , einerseits Karl

Kiefer , anderseits Ambros Kern .
Wald .

% Zeuch am Riehlishof , einerseits Hr . Posthalter
Alexander , anderseits die Kinder .

% Zeuch am Wünschbach , einerseits Johann Vogt ,
anderseits Andreas May .

Va Zeuch allda , einerseits Michael Vogt , anderseits
sich selbst.

27 Ruthen am Stolzengrund ( Z . B .) , einers . Zakob
Biser , anders. Mathias Hahn .

3 Viertel am Riehleshof , einers. Xaver Alexander ,
anderseits Michael Hausers Kinder .

1 Viertel im Beckenwald ( Z . B .) , einers. sich selbst,
anders . Joseph Herb .

1 Viertel am Wünschbach ( Z . B .) , einers. Christian
Nock ^ anderseits sich selbst .

Zell , den IS . September 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Baßler .
(2 ) Offenburg . sGüterverpachtung .^ Am DieNS«

tag den 29 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , werden nach»
benannte , dem abwesenden Xaver Kusterer von hier ge»
hörige , Grundstücke in hiesigem Gemeindehaus anderweit
auf 6 Jahre in Pacht versteigert :

% Zeuch Acker im Hcldenrecht , neben Uhrenmacher
Sutlerer und dem Graben .

2 Haufen Feld daselbst, neben Oberbürgermeister
Lihls Wittwe .

2 Haufen Reben daselbst , neben Xaver Burg .
Offenburg , am 9 . September 1840 .

Rathsschreiberei .
Kornmayer .

Offenburg . fWagenversteigerung . H Samstag den
26 . d . M . , Morgens 10 Uhr , wird im hiesigen Postamts »
Locale ein alter Beiwagen mit eisernen Achsen an deN
Meistbietenden versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werden . Offenburg , den 8 . September 1840 .

Großhcrzogliches Postamt .
Barth .

( 2 ) Oberkirch . fLiegenschafts -. u . FahrnißversteigerungH
Joseph Konrad d . >. in Oberkirch läßt am Donnerstag
den 8 . Oktober d . I . , Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus
zum Adler (Post ) allda nachbenannte Lugenschaften frei¬
willig zu Eigenthum gegen terminweise Zahlung versteigern :

1 ) Ein zweistöckiges, von Stein erbautes Wohnhau -
mit Keller , Scheuer und Stallungen unter einem Dach ,
nebst dem dabei befindlichen, ungefähr einem halben Viertel
Gemüsgarten , in Oberkirch unweit der Post an der Haupt »

t



straße nach Appenweier gelegen , neben Amtschirurg Kettner
und Zrriak Nottermann .

2 ) Ein und eine Viertels -Jeuch Acker auf dem langen
Zeigen , neben Ignaz Köhler und Joseph Frühe .

3 ) Drei Viertel Acker daselbst, neben Ziriak Beschert
und Wilhelm Hilf .

4 ) Eine halbe Zeuch Acker auf der Hohe , Fernacher
Bannes , neben Thierarzt Geldreich u . Kreuzwirth Geldreich .

Die Bedingungen sind billig gestellt , und nur unbe «
kannte Steigerer haben noch legale Vermögenszeugnifse
vorzuweisen .

Zugleich werden an obigem Tag drei Pferde , ein
neuer Wagen mit eisernen Achsen, nebst Pflug , Eggen ,
Ketten sammt Fuhrgeschirr , ferner circa 30 Centner Heu ,
500 Bund Stroh und 20 Fiertel Waizen versteigert ,
wenn diese und andere Fahrnisse bis zum Steigerungstage
nicht aus der Hand verkauft worden sind.

Oberkirch , den 14 . September 1840 .
Ralhsschreiberei .

F . A. Braun .
Osfenburg . sFahrnißversteigerung .^ Am Samstag

den 26 . d. M . , Vormittags 9 Uhr , läßt die Unterzeichnete
folgende Fahrnißstücke in ihrer Behausung an der Haupt¬
straße gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern :

eine braune Stute von 10 Jahren , eine dito von 3
Jahren , zwei gute Milchkühe , zwei fette Schweine ,
ein großer Bauernwagen mit eisernen Achsen , ein Pflug
sammt Wägelein u. Egg « , ein alter Pflug , ein Stroh «
stuhl , circa 60 Zentner Heu und ein Schlitten ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Jos . Sengs Wittib .

( 3 ) Fern ach bei Oberkirch . sWirrhschaftsverstei -

grrung .^ Die Wittib des dahier verstorbenen Linden -
wirths Joseph Stöckle läßt Donnerstag den i . October
d. I . folgende Realitäten einer öffentlichen Versteige¬
rung aussetzen :

, ) Ein zweiflöckigtes Gasthaus mit der ewigen
Schildgerechtigkeit zur Linde , enthaltend

aj im untern Stock : einen großen Balken « und
Gemuskeller mit Brunnen ; eine große Wirthsstube mit
Nebenzimmer und Weinschank , eine geräumige Helle
Küche mit Brunnen und 3 weitere Zimmer , Metzig
und Holzremise ;

b ) im ober » Stock : eine große Wirthsstube mit
Nebenzimmer und 4 weiteren Gastzimmern , ferner
eine Tanzstube .

Auf dem sehr geräumigen Fruchtspeicher befinden
sich ferner 2 Dienstbocenzimmer .

2 ) Eine besonders stehende Scheuer mir Stallung
zu 24 Stück Vieh und besonders stehende Schwein -
Stallungen .

3 ) Besonders stehende Gaststallungen zu vierzig
Stück Vieh .

4 ) Em bei dem Haus liegender , schön eingetheilter
Gemüs « und Obstgarten mit Kegelbahn und Brunnen .

Obige Realitäten bilden mit dem sehr geräumigen

Hofplatze , worauf circa 3oo Klafrer Holz gesetzt
werden können , ein schönes geschlossenes Ganzes , und
liegen an der Straße nach Straßburg und in die
Renchbäder , nächst Oberkirch .

Auf obiger Winhschaft ruhet die Berechtigung zum
Metzqen und Backen .

Die sehr annehmbaren Versteigerungs - Bedingniff «
werden den Steigliebhabern am Steigerunqstag eröffnet ,
können aber auch während der Zeit bei der Eigenihümerin
elngesehen werden .

Der Zuschlag erfolgt sogleich , wenn ein annehm¬
bares Gebot geschieht .

Nach der Hausversteigerung erfolgt die Versteige¬
rung der vorhandenen Fässer und übrigen Wirchschasts «
geräthschaften , so wie der Verkauf der übrigen Liegen¬
schaften der Eigenrhümerin .

Die Versteigerung beginnt am gedachten Tage
Nachmittags 2 Uhr im Hause selbst .

Auswärtige Steigerungsliebhaber möchten sich mit
Vermögens - und Siirenzeugnissen versehen .

Die Herren Ortsvorstände werden ersucht , dieses
in ihren Gemeinden bekannt machen lassen zu wollen .

Fernach , den 4 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

Selnach .

( 2) Offenburg . sMaltenverpachtung . ^ Die ledig «
Franziska Grieshaber von Hofweier läßt am Dienstag
den 24 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , in hiesigem Ge »
meindehaus in einen sechsjährigen Pacht versteigern :

34 Tauen Malt auf der Bühlermatte , neben
Wittwe Braunstein von hier .

Offenburg , am i 5 . September 1840 .
Rathsschreiberei .

Kornmayer .
( 2) Ohlsbach , Amrs Gengenbach . sLiegenschafks «

Versteigerung, ^ Dem Roman Räpple dahier werden
in Folge richterlicher Verfügungen vom >5 . Jänner
d . I . , Nro . 322 , 19 . Februar d . I . , Nro . >826 , und
2 b . März d . I . , Nro . 2973 , die unten verzeichnten
Liegenschaften

Montag den > 2 . October d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rebstockwirthshause im Zwangswege öffent¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , baß der endgültig « Zuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungspreis erreicht werde .

0 Ein einstöckiges , von Holz erbautes Wohnhaus
sammt Scheuer und Stallung im Zinken Schlauch ,
einers . der Weg , anders , sich selbst .

2 ) 2 Zeuch Hofplatz , Garten und Rebfeld , V2
Tauen Matte und 3 Haufen Reben an der Halb ,
einers . das Bergle , anders . Mathias Brüderle .

3 ) 3 Haufen Leerfeld im Fuchse » , einers . Johann
Held , anders . Mathias Brüderle .

4 ) » y2 Haufen Reben im Baumgarten , einerseits
Karl Vetter , anders . Chrisostcmus Fautz .

#
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5 ) 6 Haufen Reben im Schlauchberg , einerseits
Gregor Wagemann , anders . Gregor « uhm .

b ) a Zeuch Reutfeld und 2 Haufen Leerfeld allda ,
einerseits und anderseits Gregor Wagemann .

Ohlsbach , den > 2 . Sept . >840 .
Das Bürgermeisteramt .

B a u .
( 3) Durbach . fHolzversteigerung .^ Die hiesige

Gemeinde läßt Montag den 28 . d . M . , Vor , und
Nachmittags , 260 Stämme aufrechistehende Tannen
von verschiedener Größe , welche sich zu Sägklötzen ,
Bau « und Rebsteckenhvlz ganz füglich verwenden lassen ,
öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr im Strauß ',
wirthshause im hinter » Thal « , von wo aus dann die
Steigerungsliebhaber in den Wald geführt werden .

Die löblichen Bürgermeisterämter werden ersucht ,
dieses in ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen .

Durbach , am >4 . September >840 .
Bürgermeister Zeller .

( 3 ) Offenburg . sHausversteigerung .^ Am Diens¬
tag den 29 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , lassen die
Thomas Gütle '

schen Erben von hier der Erbtheilung
wegen in hiesigem Gemeindehaus gegen baare Zahlung
zu Eigenthum versteigern :

ein einstöckiges Wohnhaus nebst Hof « und Garten «
platz mit Scheuer und Stallung in der Goldgaffe ,
einers. Elisabeth » Steurer , anders. Färber Plank ,
hinten Martin Schwarz .

Offenburg , am 2 . September 1840 .
Rathsschreiberei .

Kornmayer .

( 11 Offenburg . fAnzeige . 1 In der Zucker -
Raffinerie des Hrn . S . F . Klose wird Rüben «
Abgang , welcher sich bisher als vorzügliches
Futter für die Mästung bewährt hat , von der
Presse weg der Centner zu 12 kr . und später
aus der Grube zu 18 kr. abgegeben .

Freischießeir .
Sonntags den 27 . dieses findet das Endfchießen Statt ,

wozu die Herren Mitglieder und sonstige Liebhaber ein«
geladen werden , und somit bleibt die Schießstälte für
dieses Jahr geschloffen.

Wer noch seinen Stechschuß zu thun hat , der wolle
chn schießen oder durch ein Mitglied schießen lassen .

Offenburg , den 23 . Sept . 1840 .
Von Vorstandswrgen .

( 1) Freiburg . ^Anzeige und Empfehlung .) Die
Unterzeichneten beehren sich , ihren bisherigen verehrten
Geschäftsfreunden und einem verehrlichen Publikum die
ergebenste Anzeige zu machen , daß sie ihr ftüher in Lenz«
kirch geführtes Geschäft nach Freiburg i. B . verlegt und
eine zweckmäßigere, wohleingerichtete Eisen », Messing, ,

Metall « und Glocken «Gießerei errichtet haben , und daß
man theils vorräthig , theils auf Bestellung im billigsten
Preise stets erhalten könne :

Englischen Doppel - Eoupolo - Gfenguss ,
der sich wegen seiner Weiche und Compactibilität vorzüg¬
lich zu Maschinenbau eignet ; ferner Kirchthurmglocken
nach verlangtem Gewicht u . Ton , von allen Arten Feuer¬
löschspritzen, verschiedene Pumpwerke , Weinhahnen , Faß «
schrauben jc. unter Garantie geliefert wird .

Indem wir nun für das in Lenzkirch uns geschenkte
Zutrauen unfern verbindlichsten Dank abstatten , bitten
wir zugleich , solches auch auf uns in Freiburg übergehen
zu lassen , da wir nicht nur im Stande sind , billigere
Preise zu stellen , sondern auch bei weit größerem Raum
schneller zu liefern und jede beliebige Bestellung von
100 Centnern und noch darüber auszuführen .

Freiburg , im September 1840 .
Pius Muchenberger St Comp .

( 1) Achern . sAnzeige . ) Vom nächsten Monat Ok¬
tober an werde ich dahier das Schriftverfassungscecht in
gerichtlichen und Administrativ «Sachen ausüben .

Achern , im September 1840 .
Hoßner , Rechtspraktikant .

( 1 ) Offenburg . sBrennkeffelverkauf .) Metzgermeister
Fuchs hm einen noch neuen Brennkeffel von 37 Maas
Gehalt zu verkaufen .

Offen bürg . fKellervevmiethung .) Ein Keller mit
circa 300 Oehmle Fässer ist za vermiethen ; Ausgeber
dieses Blattes sagt bei wem.

( 2 ) Hausach . sAnzeige .) Unterzeichneter hat einen
bedeutenden Vorrath aller Sorte » tannener Dielen , welche
um die billigsten Preise abgegeben werden .

Hausach , den 12 . September 1840 .
Taver ^ Lang , Färber .

( 3 ) Offenburg . fZimmervermiethung .) In No . 109
an der Hauptstraße ist ein möblirtes heizbares Zimmer
bis Michaelis zu vermiethen .

(3 ) Oppenau . sFäfferverkauf .
'
j Bei G . Schneider

sind 7 Stück neue , in Wärmreifen gebundene Fässer ,
wovon 5 Stück jedes 32 bis 38 Oehmle und 2 Stück
22 bis 24 Oehmle halten , gegen Baarzahlung oder gegen
Wein , billig zu verkaufen. Für die Haltbarkeit dieser
Fässer wird garantirt .

( 2) Offenburg . ^Anzeige . ) Maschrwen «Webgarn ,
weiß , ungebleicht und farbig , — deutsche u . englische
Strickbaumwolle , graue und schwarze englisch » Strick «
wolle , Türkengarn , Einschlag - Baumwolle rc. rc . sind
in bester Auswahl zu haben bei

Franz Stigler .
(3 ) Offenburg . fOehmtgrasverkauf . ) Unterzeichneter

verkauft aus freier Hand das Oehmtgras von ungefähr
2 % Tauen Wiesen , theils auf der Kinzigmatte , theils
auf der Schlangenmatte gelegen .

Amtmmm Schmrth .

I
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Offenburg . sAnzeige .^ Gute Holzspalter können bei
der hies. Glasfabrik dauernde Accordbeschäfrigung finden ;
dieselben haben sich jedoch mit Leumundszeugnissen von
ihren löbl . Bürgermeisterämtern zu versehen.

Offenburg . sKeffergesuch ^ Es werden einige
alte , noch brauchbare Koffer um billigen Preis zu kaufen
gesucht . Ausgeber dieses Blaires gibt auf Befragen
an , von wem .

Offenburg . sSteinkohlen - Niederlage .^ Um den
Bezug der Steinkohlen von den Bergwerken bei Zuns¬
weier und Diersburg möglichst zu erleichtern , har die
hiesige Steinkohlen - Bergiverksgesellschafr bei uns eine
Hauptniederlage ihrer Ausbeute begründet . Die Preise
der Steinkohlen sind bei uns nur um die Fracht von
den Bergwerken hieher erhöht , und wir berechnen , in
dem Magazin genommen , gegen haare Zahlung :

Stückkohlen , mit Gries gemischt , pr . Clr . 28 kr.
Stückkohlen , staubfreie , . . . „ „ 32 „
Schmiedkohlen . „ 46 „
Nagelschmiedkohlen . . . . , , „ 22 „' '
Kohlenkuchen für Heizung re . vor¬

züglich bereitete . . . . . „ „ 24 „Die Niederlage ist nächst der Glashütte .
Reindle <$? Brunner.

Offenburg . sErdävfelverkauf .^ Es sind circa
bo bis 70 Sester Erdäpfel herausgemacht auf dem Felde
jft verkaufen — bei wem ? sagt Ausgeber dieses Blattes .

Offenburg sKellervermiechung und Fässerverkauf .^
Kupferschmied Wilhelm Srreifiguth in der Gerbergasse
hat einen gewölbten Keller zu vermiethen , so wie zwei
noch ganz gute , in Eisen gebundene , ovale Fässer zu
verkaufen , wovon eines circa 18 bis 20 Oehmle hält .

Offenburg . sAnzeige .^ Neue holländische Voll «
Häringe sind zu haben bei F . S . Zachmann .

Offenburg .
^ sAepfelverkauf .^ In der SteingasseNrv . 195 sind süße Aepfel zu haben .

Oberkirch . sErwiederung und Warnung .1 Im letztenWochenblatt Nro . 38 ist von einem sogenannten hiesigen Rent¬amt e mit der Unterschrift „Braun " eine Wiesenverpachtungund Accordvcrsteigernng ans Donnerstag den 8 . Oktober d. I .
angekündet , die wegen ihrer Oeffentlichkeit gehörige Rüge ver¬dient ; ,denn die ganze Ankündigung ist liichts , als eine ans leiden¬
schaftlichen Umtrieben einiger Bürger beruhende fade Posse , dieden Unterzeichneten wegen seinen

'
dienstlichen Funktionen in 'S

Lächerliche ziehen soll : Es cristirt nämlich weder «in Rentamt
noch ein Rcntamtmann Braun dahier , und viel weniger kannam 8 . October ein Heu » u . OehmtgraS - Erwachs von der neuen
städtischen Anlage in Pacht versteigert werden . Es wäre zwarzu wünschen , daß der neu angelegte Weg von dem so betitelten
Gottfriedsloch bis an des Metzgers Haus unweit der Post aus
m

r ÜC'$ ten ® c ' tc iMt Hälfte als WieSplatz auf Verlange » der
Vorstädter angelegt würde , weil diese Hälfte der Straße entbchr -
Uch rst , und der Stadtkaffe der Erlös des Gras - Erwachses wohlzn gönnen wäre ; allein dieses Begehren wurde bisher noch nichtgestellt , somit ist die angekündigte Versteigerung eine strafbarerüge . — Auf der Unken Seite der Straße könnte zwar eine
Kiesbeifuhr auf besonderes Verlangen stattfinden , und diese wäre
sogar nothwendia , weil der Kies von einigen Vorstädtern ansverschiedenen Plätzen abgerecht und al-gefegt wurde , wodurck

theilweise eine Vertiefung der Straße entstehen mußte ; aber auch
dieses ist bisher weder verlangt noch angcordnet worden , und
es werden daher die auswärtigen Liebhaber hiermit aufrichtig
gewarnt , jener unwahren und frivolen Einladung zur Gras -
und Kiesbeiflihr - Aecordversteigeruug Glauben beizumeffen , nnd
durch ihr Erscheinen dahier sich Kosten zuzuzieheu , die ihnen der
mutywillige anonyme Einsender dertclben nicht ersetze« würde .

Mit dieser , aus reine Wahrheit sich stützenden Erklärung
muß der Unterzeichnete noch den Wunsch ausdrücken , daß statt
der angeknndigten Grasversteigeruug vom s. g . Gottfriedsloch
bis an das Ziegelbächle nächst dem Pfiugwirthshause dieses Bächle
seiner ursprünglichen Leitung nicht niehr wie bisher entzogeie ,
und zum Vortheil einiger Gutsbesitzer in den Garten der ver¬
waisten Saas 'schen Kinder , die hierdurch einen empfindlichen
Schaden erleide » , geleitet werden möge . —

Schließlich muß nian dem fabelhaften Einsender den wohl¬
meinenden Rath ertheilen , seine Zeit doch mit andern nützlicher »
Arbeiten , als mit so Herz- und geisteskosen Ausschweifungen zuverwenden ; denn es ist wahrlich eine unverkennbar strafbare
Handlung , das auswärtige Publikum mit lügenhaften Anzeigen
und angcmaßten Namensnnterschristen zu täuschen , und in un¬
nützen Zeit - nnd Kosten - Aufwand zu versetzen ! —

Oberkirch , den 22 . September 1840 .
Gemeinderath Gottfried Braun .

M i s c e l l e u .
Eine nordische Zeitung enthält folgenden Artikel aus A . . . .

im Thüringischen , welcher auch anderwärts nicht uninteressant
sein wird . Er lautet :

„Vor einigen Jahren starb hier der Ortssäckelnlcister ( ander -
wärtS Gemeinderechner oder Gemeinderentmcister genannt ) , und
hinterließ ein bedeutendes Privatvcrmögen , dagegen ein sehr zer¬rüttetes Gemeindevermögen und insbesondere bedeutende Ge¬
meinderückstände , für welche übrigens — beiläufig beuteltet —
der Ortssäckelmeistcr haftbar bleibt . Er arbeitete an diesen Rück¬
stände » ungefähr 30 Jahre . Da kann nian sich leicht denken ,
daß deren Ordnung eine geraume Zeit erheischet , zumal da un -
erachtet mehrfältiger Versuche der Herkules , welcher diesen Au¬
giasstall misten soll , noch nicht aufgefundeu worden zu sein scheint .
Der bemeldte Ortssäckelmeister hinterließ Erben , welche Bürgerder Gemeinde A . im Thüringischen find . Man sollte unter also
beweuidten Umständen beineint sein , daß es weder einem dieser
Erbeu einfallen könnte , fich um eine Magistratsstelie dieses Orts
zu bewerben , noch den Ortsbürgern , dieseil Erben auch nur ein«
einzige Stiinme bei derartigen Wahleil zu geben . Man sollte
fast bemeint sein dürfen , daß es Einem die Ehrenhaftigkeit nicht
zuließe , unter den bevxindten Verhältnissen nach einer Magistrats
stelle zu trachten oder gar diese anzunehmen , da n>an sich dabei
dein Verdacht aussetzt , als trachte man nach etwas Eigennützigem .
Dem ist aber nicht also . Denn bei einer neuerlich vorgekom -
inenen Magistratswahl hat man nicht undeutlich wahrnehmenkönnen , wie einer dieser Erben mit Hülfe eines Bürgers , dessen
zweiter Taufname schon den Mann verräth , fich Mühe gab ,mit der Würde einer Magistratsperson hinsühro bekleioet zuwerden , und wie demselben dies Bemühen zwar keine sonderlich
große Stimmenzahl und auch den gehoffeten Sieg nicht ver¬
schaffen konnte , aber immer noch so viele Stimmen erwirkt « ,
daß dieses Ereigniß jeden nnpattei '

schen Ortsbürger höchlichstbetrüben u . bei einigem Nachdenken veranlassen mnß , fich selbst«»
folgende Fragen zu stellen :

1) Was muß man von jenem Erben denken , der sich unter
den bemeldten Verhältnissen , in denen er mit der Gemeind « steht ,um eine Magistratsstelle bewerben konnte ?

Jedes vernünftige Menschenkind wird sich diese Frage bo-
aniworten können . Deren Beantwortung ist auch oben , wo von
der Ehrenhaftigkeit die Rede war , schon berühret worden . Wir
fügen deffenunerachtet noch bei : wir vermögen nicht zu glauben ,
daß dieser Erb « , w«nn er wirklich in de» Magistrat erwählt
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werde » wäre , dem Magistrat die Erledigung der obenbemeldeten
Gemeinderückstände erleichtert haben würde. In einer Beziehung
hätte er dieses vielleicht gethan . Denn es gibt auch Abgangs -
vekreturen von Schuldigkeiten an die Gemeindekaffe , und merkt
es euch wohl , ihr lieben Ortsbürger , diese Abgangsdekreturen
find nach dem Gemeindekoder in die Hände des Dkagistrats und
der kleinern Bürgerrepräsentation (anderwärts kleiner Bürger¬
ausschuß genannt) gelegt . Dahero ihr , liebe Ortsbürger , diese
Stellen nur solchen Leuten übergeben sollet , die mit den Schul¬
digkeiten an die Gemeinde gewissenhaft zu Werke gehen , und fle
nicht diesem oder jenem Belter oder Hausfreund , oder gar sich
selbst zu lieb geric in Abgang schreiben . Ihr seht dahero , ihr
Bürger , was ihr macht , wenn ihr solche Leute in den Rath oder
in die kleinere Bürgerrepräsentation wählet , die noch bei der
Gemeinde wegen schuldiger Rückstände betheiliget fine.'

2) Was soü man von solchen Bürger » halten , die dem be-
meidten Erben ihre Stimme gaben ?

Solche Bürger haben jedenfalls das ihnen von der Gemeinde
übertragene Wähleramt schlecht ausgeübt und es ist nur Schade,
daß man ihre Namen nicht auf dem Papier hat . Sie würden
in den Annalen der Gemeinde aufbewahrt werden, und di« Ge¬
meinde würde, wenn die Reihe an ihre eigene Wahl kommt ,
ein strenges Gericht über fie halten . Entweder haben ste die
Verhältnisse des gedachten Erben zu der Gemeinde gekannt
oder nicht . Hal^ n ste dieselben nicht gekannt, so find sie zum
wenigsten nachlässige Wähler zu nennen , da es in unserer Ge¬
meinde offen hergeht und sie also diese Verhältnisse hätten kennen
oder erfahren können . Sie sind nachlässige Wähler , da sie in
den Tag hinein wählten , und darum unwürdig dieses wichtigen
Wähleramts . Oder sie haben diese Verhältnisse gekannt . Dann
haben fle an der Gemeinde gewissenlos gehandelt. Sie sind
ihren Bürgerpflichten nicht nachgekommm , die ihnen gebieten ,
einem Mann keine Stimme zu einer Magistratsstelle zu geben ,
der mit der Gemeinde noch in so bedeutenden Rückflandsver-
hältniffen steht .

Wir wollen übrigens dieses Letztere nicht glauben. Wir
wollen annehmen, daß sie die bemclvten Verhältnisse nicht gekannt
haben , oder daß sie darüber falsch belehrt wurden . Wir wollen
aber hoffen , daß sie sich nicht mehr so leicht mit diesen Her
jenen falschen Vorspiegelungen bethören lassen ; wir wollen hoffen ,
daß sie in künftigen Fällen das wichtige Wähleramt mit mehr
Umsicht und Gewissenhaftigkeitausüben werden .

Wir schließen diese Betrachtungen mit der Erklärung , daß
wir durch dieselben keine Persönlichkeiten verlegen, sondern da¬
mit nur der guten Sache der Gemeinde einen Dienst erweisen
wollten , und mit dem Wunsche, daß hierdurch über diesen Gegen¬
stand eine weitere Erörterung herbergesührl werde , bei welcher
wir dann vielleicht Anlaß hätten , denselben noch näher zu be¬
leuchten . Denn dies thut in unserer Gemeinde , wie es scheint ,
vor Allem noch . Die Bürger tavpen noch vielfach über diesen
Gegenstand im Finstern herum . Viele wissen vielleicht nicht ein¬
mal , daß erst in diesem Jahr die besagten Erben über 5000 fl. ,
welche der Ortssäckelmeister sich unrechtmäßig in Anrechnung
brachte , der Gemeinde nach richterlichem Ausspruch ersetzen mußten.
Und andererseits will nicht diese Unwissenheit , wie es den Schein
hat , / um eigenen VortÄil benützen . Darum thut Aufklärung
«nd eme entschiedene HMung für die Gemeinde noch . — ■"

Soweit dieser ZeiWigsartikel, und es ist erstaunlich , wie oft
in verschiedenen Gemestidcn so ähnliche Verhältnisse bestehen ! —

Anekdote ,
aus dem Leben gegriffen .

Ein reich gewordener Mann wollte jüngst bei einer armen
Zunft Geld leihen . (Versteht sich , zum Spott .) Der Zunftmeister
meinte darauf : Gelv bringe zwar Stolz , nicht aber immer mehr
Verstand.

Zusammenstellung
der bekannten Brodtaren vom Monat September .

Der 4pfündige Laib
Halbweißbrod

kostet in

Freiburg 20 kr.
Laht 14 kr.
OffelKurg 13 kr.
Gernsbach 16 kr.

Der 4psündige Laib l Freiburg 12 kr.
’ Schwarzbrot» j Lahr 12 kr.

kostet in | Offenburg 11 kr.
In Rastatt kostet der Laib Schwarzbrod zu 3 Pfd . 10 Loth

10 kr, In Gernsbach kostet der Laib Schwarzbrod zu 3 Pfund
10 kr. 1 Das Weißbrod für 1 kr . wiegt in Rastatt , Gernsbach
und Offenburg 5 Loth . Und doch kostete in der ersten Hälfte des
Septembers der Waizen in Rastatt 1 fl . 23 kr. und in Gerns¬
bach 37 kr . weniger als hier. — Was will man also hier über
den Tar klagen , der nach dem neuesten Stand der Fruchtpreisc
bei der nächsten Regulirung voraussichtlich noch mehr herabgehen
wird ! ? — Ueber schlechtes Brvd klagt man überall. Man lese
nur die öffentlichen Blätter . Denn es gibt überall Leute , denen
nichts recht ist, - und die gerade den Ton angeben wollen. Die
Polizei thut hier wie im Üebrigen ihre Pflicht. Alles ebnen kann
sie nicht . ^ Dies wird auch kein Verständiger verlangen. Denn
es gibt nichts Vollkommenes unter der Sonne .

Offenburg , im September 1840. * , * *

Frucht - Mittelpreise .

Ein Äialter Offenburg Oberkirch Gengenbach
19. Sept . 21 . Sept . 17 . Sept . 17 . Sept .
ff. kr. fl . kr. ff. kr. ff. kr.

Waizen . . 1t 5 1t 9 10 — 11 50
Kernen . . — — 10 20 11 48 11 —

Halbwaizen 7 16 8 >— 8 30 8 25
Korn . . . 7 — 7 — 7 — 7 20
Gerste . . .
Welschkorn

6 6 3 6 30 6 30

Haber . . . 3 54 — ■- - 4 30 4 35
Die Marktgerichte .

Bjrodr und Fleischtare
für den Zeitraum vom 1 . bis mit dem 15 . Oktober.

1) Brodtaxe .
Weißbrod : Das 1 kr. Brod soll wägen . . . 5 % Loth .

tf 6 IT. , , „ tt . . . 11 , ,
Halbweißbrod : Der 2pfündige Laib soll kosten 5 *4 kr.

„ 4 pfündige „ ,, „ 11 ,,
Schwarzbrod : ,, 4pfündige ,, „ „ 9 ,,

2) Fleischtaxe .
Das Pfund Ochfenflcisch soll kosten . 10 fr.

„ „ Kuhfleisch „ .. 8 ,
„ „ Schweinefleisch „ 11 »
„ „ Kalbfleisch „ „ 8 „
„ „ Hammelfleisch „ 8 *

Offenburg , am 23. Sept . 1840.
Großherzogliches Oberamt .

Kern .

Da der Donnerstag zum Arrangement und Druck dieses
Blattes bestimmt ist , so können an diesem Tage keine Inserate
mehr , sondern nur bis Mittwoch Abend angenommen werden.

Redaction, Druck und Verlag von I . Otteni .
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